
 
 

Stellenausschreibung 
 
 
An der Fakultät Architektur und Urbanistik der Bauhaus-Universität Weimar ist zum 1. Januar 2024 an 
der Professur »Raumplanung und Raumforschung« eine Stelle als 
 

wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (m/w/d) 
 

im DFG-geförderten Forschungsvorhaben »Urbane Großprojekte im Diskurs – Ex-Ante- und Ex-Post-Be-
wertungen, Argumente und Entscheidungen« zu besetzen. Die Stelle ist zunächst auf drei Jahre befristet. 
Es handelt sich um eine 66 %ige Teilzeitstelle mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 26,4 Stunden. 
 
Das Forschungsvorhaben zielt darauf ab, zentrale Erkenntnisse der auf nationale Infrastrukturprojekte 
bezogenen politökonomischen Großprojekteforschung auf ihre Übertragbarkeit auf innerstädtische, 
städtebauliche Vorhaben sowie lokalpolitische Diskurse zu überprüfen. Es konzentriert sich auf die kon-
flikthaften Diskurse um Wirksamkeit und Folgen von Großprojekten und führt die ex ante formulierten 
Argumente einer Ex-Post-Evaluation zu. 
 
Aufgabengebiet: 
- Verantwortliche Bearbeitung des beschriebenen Forschungsvorhabens 
- International vergleichende Literaturanalyse, Fallstudienrecherche und -analyse, evidenzbasierte 

Wirkanalyse, Methodenentwicklung 
- Wissenschaftliche Analyse, Auswertung und Dokumentation der Erhebungen, Durchführung von 

Workshops, Verfassen von wissenschaftlichen Texten 
- Das Forschungsvorhaben findet in Kooperation mit dem Fachgebiet Stadterneuerung & Planungs-

theorie der Universität Kassel (Prof. Dr.-Ing. Uwe Altrock) statt. 
- Schwerpunkt des Teilprojekts an der Bauhaus-Universität Weimar sind Diskursbeiträge der lokalen 

Parteipolitik, Zivilgesellschaft und Bürgerschaft. 
- Die Möglichkeit zur Qualifizierung (Promotion) ist gegeben. 
 
Einstellungsvoraussetzungen: 
- erfolgreich abgeschlossenes planungs-, raum- oder sozialwissenschaftliches wissenschaftliches 

Hochschulstudium (Master bzw. Universitätsdiplom oder vergleichbarer Abschluss) 
- eigenständiges Forschungsinteresse 
- hohe Kompetenz im wissenschaftlichen Arbeiten und Schreiben 
- Vertrautheit mit den Handlungsfeldern und Debatten der räumlichen Planung 
- Kenntnisse in empirischen Methoden der Planungsforschung, vorzugsweise Erfahrungen in 

Diskursanalyse 
- sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
 
Wir bieten Ihnen: 
- ein spannendes Tätigkeitsfeld, 
- Leben und Arbeiten in einer hochattraktiven Stadt, 
- individuelle Angebote zur fachlichen und persönlichen Qualifizierung, 
- eine universitäre Gesundheitsförderung und ein breites Hochschulsportangebot, 
- flexible Arbeitszeiten, ein familienfreundliches Arbeitsumfeld und 
- einen zentrumsnahen Arbeitsplatz. 
 
Die Vergütung richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der 
Länder (TV-L) entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 13 TV-L. 
 
Der Bauhaus-Universität Weimar sind Vielfalt und Chancengleichheit wichtige Anliegen. Wir setzen uns 
für ein familienfreundliches und diskriminierungsarmes Arbeitsumfeld ein und verfolgen eine gleichstel-
lungsfördernde, vielfaltsorientierte Personalpolitik. Daher freuen wir uns besonders über Bewerbungen 



von Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen, Erfahrungen, Biographien und Persönlichkeiten. Ein 
strategisches Ziel der Bauhaus-Universität Weimar ist die Erhöhung des Frauenanteils im wissenschaftlich-
künstlerischen/akademischen Bereich. Die Bauhaus-Universität Weimar bittet daher Wissenschaftlerin-
nen, Gestalterinnen und Künstlerinnen ausdrücklich um ihre Bewerbung. Bei gleicher Eignung werden 
schwerbehinderte Menschen bevorzugt berücksichtigt. 
 
Ihre Bewerbung, mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen (bitte gern auch eine Telefon- oder E-
Mail-Verbindung angeben), richten Sie bitte per Post oder elektronisch (Gesamt-PDF) und unter Angabe 
der Kennziffer A+U/WP-16/23 bis zum 2. November 2023 an: 
 
 

Bauhaus-Universität Weimar 
Fakultät Architektur und Urbanistik 
Professur Raumplanung & Raumforschung 
Jun.-Prof. Grischa Bertram 
Belvederer Allee 5 
99423 Weimar 
 
E-Mail: grischa.bertram@uni-weimar.de 

 
 
Hinweise zum Datenschutz 
Bitte beachten Sie, dass bei einer unverschlüsselten Kommunikation per E-Mail die grundsätzliche Mög-
lichkeit besteht, dass die an der Übertragung beteiligten Stellen die Inhalte der Nachricht zur Kenntnis 
nehmen können. Da der verschlüsselte Empfang Ihrer E-Mail seitens der Bauhaus-Universität Weimar 
nicht gewährleistet werden kann, weisen wir darauf hin, dass Sie die Bewerbung auch auf postalischem 
Weg an die oben genannte Adresse schicken können. 
Bei der Übermittlung Ihrer Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form gilt Ihre Zustimmung als erteilt, 
die E-Mail und deren Anhänge auf schädliche Codes, Viren und Spams zu überprüfen, die erforderlichen 
Daten vorübergehend zu speichern sowie den weiteren Schriftverkehr (unverschlüsselt) per E-Mail zu 
führen. 
Die weiteren Hinweise zum Datenschutz gemäß Art. 13 EU-Datenschutzgrundverordnung (EUDSGVO) 
finden Sie unter: »Hinweise zum Datenschutz für Bewerberinnen und Bewerber« auf unsere Internetseite 
unter https://www.uni-weimar.de/de/universitaet/aktuell/stellenausschreibungen/datenschutz 

https://www.uni-weimar.de/de/universitaet/aktuell/stellenausschreibungen/datenschutz
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